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Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

Menschen ist ein Lehrwerk für Anfänger. Es führt Lernende ohne Vorkenntnisse in jeweils 
zwei Bänden zu den Sprachniveaus Al, A2 und Bl des Gemeinsamen Europäischen Referenz­
rahmens und bereitet auf die gängigen Prüfungen der jeweiligen Sprachniveaus vor. 

Menschen geht bei seiner Themenauswahl von den Vorgaben des Gemeinsamen Europäischen 
Referenzrahmens aus und greift zusätzlich Inhalte aus dem aktuellen Leben in Deutsch­
land, Österreich und der Schweiz auf. Das Kursbuch beinhaltet 12 kurze Lektionen, die in 
vier Modulen mit je drei Lektionen zusammengefasst sind. 

Das Kursbuch 
Die 12 Lektionen des Kursbuchs umfassen je vier bzw. sechs Seiten und folgen einem trans­
parenten, wiederkehrenden Aufbau: 

. -.. ... „_, ..... . -„ ... -„„--
=·~....:.:==----

. ::::::.."".:."'::-=.;::.."';:.-·--- ... „ 

~=--=-===-- ;.:: .... -::..=:---
1 • =::::--„~-==--=~=--„--_„__ .„ __ _ ,_„__ .„_„_ „ 

:=::=-.:::--""::.:.::.;_ =--:-
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Einstiegsseite 
Der Einstieg in jede Lektion erfolgt durch ein interessantes 
Foto, das mit einem „Hörbild" kombiniert wird und den 
Einstiegsimpuls darstellt. Dazu gibt es erste Aufgaben, die in 
die Thematik der Lektion einführen. Die Einstiegssituation 
wird auf den Doppelseiten wieder aufgegriffen und vertieft. 
Außerdem finden Sie hier einen Kasten mit den Lernzielen 
der Lektion. 

Doppelseite(n) 
Ausgehend von den Einstiegen werden auf den Doppelseiten 
neue Strukturen und Redemittel eingeführt und geübt. Das 
neue Wortfeld der Lektion wird in der Kopfzeile prominent 
und gut memorierbar als „Bildlexikon" präsentiert. über­
sichtliche Grammatik-, Info- und Redemittelkästen machen 
den neuen Stoff bewusst. In den folgenden Aufgaben werden 
die Strukturen zunächst meist in gelenkter, dann in freierer 
Form geübt. In die Doppelseiten sind zudem Übungen einge­
bettet, die sich im Anhang auf den „Aktionsseiten" befinden. 
Diese Aufgaben ermöglichen echte Kommunikation im Kurs­
raum und bieten authentische Sprech- und Schreibanlässe. 

Abschlussseite 
Auf der vierten Seite jeder Lektion ist eine Aufgabe zum 
Sprechtraining, Schreibtraining oder zu einem Mini-Projekt 
zu finden, die den Stoff der Lektion nochmals aufgreift. 
Als Schlusspunkt jeder Lektion werden hier die neuen Struk­
turen und Redemittel systematisch zusammengefasst und 
transparent dargestellt. 



VORWORT 

Modul-Plus-Seiten 
Vier zusätzliche Seiten runden jedes Modul ab und bieten weitere interessante Informa­
tionen und Impulse, die den Stoff des Moduls nochmals über andere Kanäle verarbeiten 
lassen. 

Lesemagazin: 
Film-Stationen: 

Magazinseite mit vielfältigen Lesetexten und Aufgaben 
Fotos und Aufgaben zu den Filmsequenzen der Menschen-DVD 
ein interessantes Projekt, das ein landeskundliches Thema 
aufgreift und einen zusätzlichen Lesetext bietet 

Projekt Landeskunde: 

Ausklang: 

Die DVD-ROM 

ein Lied mit Anregungen für einen kreativen Einsatz im 
Unterricht 

Mit der eingelegten DVD-ROM kann der Stoff aus Menschen zu Hause selbstständig vertieft 
werden. Sie ist ein fakultatives Zusatzprogramm für die Lernenden, ist passgenau mit dem 
Kursbuch verzahnt und bietet viele interessante und interaktive Lernangebote. 

Folgende Verweise führen zur DVD-ROM: 

interessant? 

noch einmal? 

Spiel & Spaß 

Beruf 

Diktat 

Audiotraining 

Karaoke 

... führt zu einem Lese- oder Hörtext (mit Didaktisierung) oder Zusatz­
informationen, die das Thema aufgreifen und aus einem anderen 
Blickwinkel betrachten 

... hier kann man den KB-Hörtext noch einmal hören und andere 
Aufgaben dazu lösen 

... führt zu einer kreativen, spielerischen Aufgabe zum Thema 

... erweitert oder ergänzt das Thema um einen beruflichen Aspekt 

... führt zu einem kleinen interaktiven Diktat 

... Automatisierungsübungen für zu Hause und unterwegs zu den 
Redemitteln und Strukturen 

... interaktive Übungen zum Nachsprechen und Mitlesen 

Die DVD-ROM-Inhalte sind auch über den Lehrwerkservice unter www.hueber.de/menschen 
zugänglich. Der Zugangscode lautet: c4257fe99z 

Im Lehrwerkservice finden Sie außerdem zahlreiche weitere Materialien zu Menschen sowie 
die Audio-Dateien zum Kursbuch als MP3-Downloads. 

Viel Spaß beim Lernen und Lehren mit Menschen wünschen Ihnen 

Autoren und Verlag 
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DIE ERSTE STUNDE IM I<URS: MEINE PERSON LIEBT ... 

D Meine Hobbys und Interessen 

a Arbeiten Sie zu zweit und erzählen Sie von Ihrem Lieblingshobby oder 

Ihrem Lieblingsinteresse. 

• Hallo! Ich bin Janis. 
~ Hallo! Ich heiße Eleni. Welches Hobby oder Interesse ist dir besonders wichtig? 
• Ich liebe Musik und singe in einem Chor. 
~ Was für Lieder singt ihr? 
• Unser Chor ist ein Weltmusik-Chor. Wir singen Volksmusik aus verschiedenen 

Ländern. Am besten gefallen mir georgische Gesänge .... 

b Was haben Sie von Ihrer Partnerin/ Ihrem Partner erfahren? Schreiben Sie einen 
kleinen Notizzettel. Schreiben Sie statt des Namens ein X. 

X lieht Mv~ik. vnJ ~i~ in e-ine-M Uiov: De-v Uio~ i~t ..:-in We-/tmv~i~Uioy; Je-v , 
;ivc,h v~/mäßi5- Avf+vitf-e- h;it 5~onJe-v~ Mil5- J1e- Pe-v~o~ Volk.~mv~1k." ;iv~ 0i~v9e-n 
Sie- /ie-Dt Jie- g-ov,&~e-he-n 0i~äng-. De-v Uiov W<lY" vov e-1ne-M J;ihv fvv .z.we-1 Woe-he-n 

in 0ie-ov,&e-n vnJ h;it Jov+ e-ine-n &i~;ingwovk.~hop b~ve-ht .. 

c Wer ist das? Hängen Sie die Zettel auf. 

Lesen Sie sie und erraten Sie dann 
die passenden Personen. 

• Maria, du singst doch gern. Bist du 
die Person, die im Weltmusik-Chor 
singt und georgische Lieder mag? 
Nein, das bin ich nicht. 

• Ich denke, dass du das bist, Janis. Du 
warst doch schon mal in Georgien, oder? 

• Ja, du hast recht. 

8 1 acht 



[f Was meinen Sie? Sehen Sie das Foto an und 
beantworten Sie die Fragen. 

Wo sind d ie Personen? 

Worüber lachen sie? 

1 Worauf hast du Appetit? 

~ 201 a Hören Sie und erzählen Sie die Geschichte nach. 

Restaurant 1 „Rechtsanwalt an Essigsoße" 1 nachfragen 1 erklären 1 

verstehen 1 Avocado 1 Übersetzungsfehler 1 Advokat 1 lachen 1 bestellen 

b Kennen Sie ähnliche Situationen? Erzählen Sie. 

neun 1 9 



AB lf Das war so peinlich! 

1> 2 02 a Um welches Thema geht es? Hören Sie den Anfang einer Radiosendung und kreuzen Sie an. 

Geschichten aus dem Sprachkurs sprachliche Missverständnisse - Witze und Wortspiele 

„ 2 o3-o6 b Wer hat welches Problem? Hören Sie die Sendung weiter und ordnen Sie zu. 

„ 2 03-06 

~-

~ 
c 

·;;:; 
{; 
0 
c 

c 

d 

Betonung Aussprache Übersetzung Wortbedeutung 

Hören Sie noch einmal und korrigieren Sie mit Ihrer Partnerin/ Ihrem Partner. 
Oni::e-k 

1 Jennifer hat kurz vor einem Essen mit ihrem Chef vom Tod ihres Bt ttdets erfahren. 
Aus diesem Grund hat sie das Essen abgesagt: „Ich kann nicht kommen, weil ich so 
müde bin." Ihr Onkel konnte kaum glauben, dass Jennifer betrunken war. Deswegen 
fragte er nach und konnte das Missverständnis aufklären. In Jennifers Muttersprache 
bedeutet „blau sein" „böse sein" und nicht „betrunken sein". (4 Fehler) 

2 Julie hat eine Homepage, auf der Schüler Erfahrungsberichte zu Julies Trommel­
kursen veröffentlichen. In einem der Berichte konnte Julie das Wort „Begabung" 
nicht verstehen und fragte die Lehrerin, ob sie eine Schülerin damit meinte. Wegen 
der falschen Betonung hat die Lehrerin den Satz zunächst nicht verstanden. (2 Fehler) 

3 Leyla sprach in einem Cafe einen Mann an und bat um einen „Typ". Das Mädchen 
dachte, dass Leyla einen Mann sucht und zeigte darum auf einen anderen Gast. 
Als Leyla daraufhin den Kellner ansprach, wurde dieser augenblicklich höflich. 
Wegen der neuen Aussprache hatten die beiden sie missverstanden: Leyla brauchte 
einen „Tipp", keinen „Typ". (4 Fehler) 

4 Phuong erzählt von einem Zoobesuch. Als seine Mutter von den langen Schlangen vor 
dem Zoo sprach, bekam Phuong Angst, denn ihn hatte einmal eine Schlange gebissen. 
Daher wollte er plötzlich doch lieber nicht mehr mit. Der Vater erschrak und fragte 
noch einmal nach. So konnten sie den Hinweis aufklären: Die Mutter meinte nämlich 
nicht das Tier, sondern die vielen Menschen an der Kasse. (3 Fehler) 

Lesen Sie die Tabelle und markieren Sie in c: Gründe = rot , Folgen = blau . 

Grund 

Jennifer hat kurz vor dem Essen vom Tod ihres 
Onkels erfahren. 

Wegen der falschen Betonung 
~ 
~ Folge 
~ 
< 
~ Sie konnten das Missverständnis aufklären: 

~ wegen+ Genitiv 
~ 

a wegen des Dialekts / des Missverständnisses / ... 

Folge 

Deshalb/ Darum/ Deswegen/ Aus diesem 
Grund / Daher hat sie das Essen abgesagt. 

hat die Lehrerin das Wort nicht verstanden. 

Grund 

Die Mutter meinte nämlich nicht das Tier. 

10 1 zehn 



• Birne • Le iter • Schalter • Nagel _____ ,,,. _________ ------

1 Gründe und Folgen angeben 
Es war sehr laut auf dem Bahnsteig, daher habe ich die Durchsage nicht verstanden. 
Arbeiten Sie zu zweit auf Seite 81. 

AB 1 Sprachliche Missverständnisse 

a In welchen Situationen haben Sie schon Missverständnisse erlebt? Überlegen Sie und wählen 

Sie dann ein Missverständnis, von dem Sie erzählen möchten. Sie können sich auch etwas 
ausdenken. Machen Sie Notizen und schreiben Sie passende Redemittel auf Kärtchen. 

schnelles/undeutliches Sprechen: e.ln 5e.<imfe.v ;ivf cle.m Sfdncle,<;<imt ... 

Sprecher mit Akzent oder Dialekt: me.ln N<ie-hf:><iv spvlUit ~e.hv ~-hwk Dl;i/e.k+ 
Übersetzungsfehler: ___________________________ _ 

falsche Wortbedeutung: --------------------------­
falsche Aussprache/Betonung: ------------------------

Wasistgenaupassiert? _____________________________ _ 

Folgendes habe ich erlebt: . .. 
Als ich ... , ist mir Folgendes passiert: ... 
Einmal / Ich war einmal . .. 
Ich erzähle euch von meinem Missverständnis. Also passt auf: ... 

In meiner Sprache bedeutet ... nämlich ... 
Aus diesem Grund/ Daher / ... gab es ein Missverständnis. 
Wegen meiner falschen Aussprache haben die beiden mich 

missverstanden. 

Da habe ich gemerkt/bemerkt, dass .. . 
Als ich meinen Fehler bemerkt habe, .. . 
Das war so peinlich! Aber später haben wir noch oft darüber gelacht. 
Da haben alle gelacht und das Missverständnis aufgeklärt. 

= 

b Verwenden Sie Ihre Notizen und die Redemittel-Kärtchen und erzählen Sie in Gruppen. 

c Wählen Sie die lustigste Geschichte in Ihrer Gruppe und erzählen Sie sie im Kurs. 

AB 1 Teekesselehen 
":ii Spielen Sie in zwei Gruppen: Sehen Sie sich zunächst zwei Minuten das Bildlexikon an und 
0.. 

:b prägen Sie sich die Wörter ein . Schließen Sie dann die Bücher. Zwei Personen umschreiben 

]. ein Wort mit zwei Bedeutungen. Die anderen aus der Gruppe raten das Wort. 

• Mein Teekesselehen ist grün. 
• Mein Teekesselehen ist aus Glas . 
.&. Dazu fällt mir nichts ein. Könnt ihr uns noch mehr Hinweise geben? 
• Man kann es essen. 
• Und man braucht mein Teekesselehen, wenn es dunkel ist . 
.&. Das ist eine Birne. 
• Ja, genau. 

elf 1 11 



AB 1 Könnten Sie das bitte wiederholen? 

a Spielen Sie zu viert. Jeder schreibt zu den beiden Themen je einen passenden Satz auf ein 
Kärtchen. Legen Sie alle Kärtchen auf einen Stapel. 

1 Sie sagen eine Einladung kurzfristig ab: Warum? 
2 Sie laden eine Freundin / einen Freund ein: 

/i:-h l::dnn he-vte- le-idu doi:-h nii:-ht komme-n, 

we-il me-ine- Toi:-hfov knnk. i~t 
Was planen Sie? 

] b Ziehen Sie ein Kärtchen, wählen Sie eine der Varianten 1-5 und lesen Sie den Satz 
0 schnell/undeutlich/ ... Die Person rechts neben Ihnen fragt nach. 

1 Sprechen Sie besonders schnell. 
2 Sprechen Sie besonders undeutlich. 

• Och konn heuto leidor ... 
.A Ich glaube, das habe ich 

nicht richtig verstanden. 
Könnten Sie .. . ? 

3 Verwenden Sie einen falschen Vokal (z.B. nur „o"). 
4 Verwenden Sie ein falsches Wort oder ein Fantasiewort. 
5 Lassen Sie jedes zweite Wort weg. 

Sie sprechen leider sehr schnell. Daher kann ich Sie nur schlecht verstehen. 
Ich glaube, das habe ich nicht richtig verstanden. 
Könnten Sie das bitte wiederholen/buchstabieren? 
Könnten Sie bitte etwas langsamer sprechen? 

~ Ich kenne das Wort nicht. Könnten Sie mir das bitte erklären? 
~ Habe ich Sie richtig verstanden? 
~ Meinten Sie damit, dass ... ? 
~ Bedeutet das, dass ... ? 

Konjunktionen und Adverbien: 
Gründe und Folgen ausdrücken 

Grund Folge 

Jennifer hat 
kurz vor dem 
Essen vom Tod 
ihres Onkels 
erfahren. 

Folge 

Sie konnten das 
Missverständnis 
aufklären: 

Deshalb/ Darum/ 
Deswegen / Aus 
diesem Grund / 
Daher hat sie das 
Essen abgesagt. 

Grund 

Die Mutter meinte 
nämlich nicht das 
Tier. 

kausale Präposition wegen + Genitiv 

• wegen des Dialekts 

• 
• 
• 

12 1 zwölf 

des Missverständnisses 

der Betonung 

der Bedeutungen 

<OM M r TI KAfION 
eine Geschichte erzählen 

Folgendes habe ich erlebt: Als ich ... ist mir Folgendes 
passiert: ... 

Einmal ... / Ich war einmal ... 
Ich erzähle euch von meinem Missverständnis. Also passt auf: ... 
In meiner Sprache bedeutet .. . nämlich . .. 
Aus diesem Grund/ Daher/ .. . gab es ein Missverständnis. 
Wegen meiner falschen Aussprache haben die beiden mich 

missverstanden. 
Da habe ich gemerkt/bemerkt, dass .. . 
Als ich meinen Fehler bemerkt habe, .. . 
Das war so peinlich! Aber später haben wir noch oft darüber 

gelacht. 
Da haben alle gelacht und das Missverständnis aufgeklärt. 

nachfragen und Verständnis sichern 

Sie sprechen leider sehr schnell. Daher kann ich Sie nur 
schlecht verstehen. 1 Ich glaube, das habe ich nicht richtig ver­
standen. 1 Könnten Sie das bitte wiederholen/buchstabieren? 1 

Könnten Sie bitte etwas langsamer sprechen? 1 Ich kenne das 
Wort nicht. Könnten Sie mir das bitte erklären? 1 Habe ich Sie 
richtig verstanden? 1 Meinten Sie damit, dass .. . ? 1 Bedeutet 
das, dass .. . ? 



1 Gutes Gelingen! 

a Sehen Sie das Foto an und beantworten Sie die Fragen. Was meinen Sie? 

Wo sind die Personen? Was machen sie? Warum machen sie das? 

11> 2 07 b Hören Sie und kreuzen Sie an. 

1 Die Personen besuchen 
mehr Selbstvertrauen. 

einen Kletterkurs. ein Seminar für 

2 Der Trainer macht die Übung vor. 
3 Jutta möchte die Übung ausprobieren. 

nicht rückwärts fallen lassen. 

erklärt die Übung. 
sich lieber 

1 Haben Sie so eine Aktivität schon einmal gemacht? Erzählen Sie. 

dreizehn 1 13 
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• Kultur & • Kunst • Multimedia & • Fotografie • Beruf & • Wirtschaft • Gesell schaft & • Politik 

AB r'& Das neue Semester hat begonnen. 
~. 

~ a Zu welchen Themenbereichen aus dem Bildlexikon passen die Kurse? 

~ Lesen Sie das Kursprogramm und notieren Sie . 
. :0 

Das Programm Ihrer Volkshochschule -

Das neue Semester hat begonnen. 
Melden Sie sich jetzt an und sichern Sie sich Ihren Platz! 

In über 2000 Angeboten finden Sie faszinierende Einblicke in die 

unterschiedlichsten Themen : Beruf und Wirtschaft, Kunst und Kultur, 

Sprachen und interkulturelle Bildung, Gesellschaft und Politik. Bei 

uns können Sie Interessantes über fremde Länder oder unsere Region 

erfahren. Sie können versteckte Talente entdecken, Ihre kreativen 

Fähigkeiten ausbauen oder etwas für Ihre berufliche Karriere tun ... 

Hier eine Auswahl aus unserem Frühjahrsprogramm: 

1 Sicher Klettern -

Samstagskurs 

Klettern ist eine herausfordern­

de Sportart. Beim Klettern lern t 
man Ausdauer, Konzentration 

und gegense it iges Vertrauen. 
Daher eignet sich Klettern prima, 

um körperlich und geis tig fit 
zu bleiben . In unse re m Tages­

kurs haben Sie die Möglichkeit, 

diesen Sport kennenzulernen . 

Sie lernen die entscheidenden 

Grundlagen . Die Teilnahme ist 

auf eigene Gefahr, wir überneh­

men keine Haftung für Unfälle. 

Bitte eine bequeme Hose, 
Turnschuhe und etwas zu 

trinken mitbringen . 

2 Musik aus dem Internet -

wie geht das? 
(Seniorenprogramm) 

Im Kurs lernen Sie, auf welchen 
Wegen Sie aktuelle Musik aus 

dem lnternet(legal) herunter­

laden können und welche Soft­
ware Sie zum Abspielen und 

Verwalten der Musikstücke am 

PC benötigen . Ganz praktisch 

üben wir, wie Sie ausgewählte 

Musikstücke zu Ihrer persön­
lichen Musikbibliothek hinzu­

fügen können. 
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3 Wie verhalte ich mich in 

Berufssituationen am Telefon? 

Mit Telefongesprächen wird 

häufig der erste berufliche 

Kontakt geknüpft. Anders als 

in persön lichen Gesprächen 

müssen Sie ohne Gestik, Mimik 

und Bl ickkontakt kommuni­

zieren . Natürlichkeit, der richtige 

Ton und die passende Strategie 

sin d daher für ein überzeugendes 

und sicheres Gesprächsverhalten 

extrem wichtig. 

Seminarinhalte für Einsteiger: 

Der erste Eindruck zählt - Wie 

schaffe ich ein positives 

Gesprächsklima?, Aktives 

Zuhören und Fragetechniken, 

Argu mentatio nstech n i ken, 

Verhalten in schwierigen 

Situationen, Atem- und Stimm­

übungen 

4 Wir singen Lieder aus 

aller Welt 

Dieser Kurs ist für alle, die Freude 
am Singen haben. Unser Chor 

singt ausgewählte Lieder aus 
verschiedenen Zeiten und 

Sti lrichtu ngen. Außerdem 

machen wir Übungen für die 
Stimme. Erfahrung im Chor­

singen ist nicht notwendig. 

s 1001 Küche - Die Küche des 

Orients 

Die Küche des Orients ist reich 

an Ideen und Geschmacksrich­

tungen . In diesem Kurs für 

Kochprofis werden wir exotische 

Gerichte mit duftenden Gewür­

zen und Kräutern zubereiten . 
Unsere Rezepte stammen aus 

Syrien, Afghanistan, Irak und der 

Türkei . zu jeder Mahlzeit gibt es 

landestypische Getränke. Bitte 

mitbringen: Küchenschürze, 

Küchenhandtücher, Behälter für 

Kostproben . 

ttc.im vnd 0t~rtc.n 

6 Schneiderwerkstatt für 

Fortgeschrittene: selbst 
gemachte Sommerkleidung 

Der Sommer steht vor der Tür, 

• Sie brauchen ein schickes 

• Sommerkleid und kennen bereits 

die Grundtechniken des Nähens? 
In der Werkstatt lernen Sie, wie 

Sie Kleidungsstücke entwerfen, 

nähen oder ändern können . 

Bitte mitbringen: Stoffreste, 

Nähgarn, Nähnadeln, Bleistift, 
Schere und viel Fantasie! 



~ b Lesen Sie das Kursprogramm noch einmal und machen Sie eine Tabelle. 
a._ 

::;; Wenn die Information fehlt, schreiben Sie „keine Angaben". 

Kur-<; Wa<; l::Ömten Sie let'tlen? Welc.he Vordu<;<;efUJ~n/ 
Vor-fa:.nnftli<;<;e brduc.hen Sie? 

Avc;cfoue~ .. 

Wa<; <;ollten Sie 
m it!wi n~n? 

De.t'e-me /to<;e, 
T\ivn<;uwhe, ... 

c Lesen Sie die Einleitung in a noch einmal und ergänzen Sie die Tabelle. Suchen Sie 
dann weitere Beispiele im Kursprogramm und markieren Sie die Endungen. 

Partizip Präsens als Adjektiv: 
Einblicke, die faszinieren = fac;.Unier-e-nde- Einblicke 
auch so: eine hev;iuc;for-der-nde 5porhirt; 

~ Partizip Perfekt als Adjektiv: 
~ Talente, die versteckt sind = va-c;tuf;fo Talente 
a auch so: 

~~~~~~------~--~-

d Ergänzen Sie in der richtigen Form. 

Deutsch als Fremd- und Zweitsprache 

das lernende Kind 

die gelernten Vokabeln 

Sie möchten einen Intensivkurs besuchen? Sie suchen einen staatlich S"fövdevfon 

(gefördert) Kurs? Sie brauchen einen (vorbereiten) Kurs für den Beruf? 
Sie möchten (ausgewählt) Fertigkeiten üben oder (fehlen) 
Grammatikkenntnisse auffrischen? Wir bieten ein (umfassen) Kursan-
gebot. Sie können während des ganzen Jahres beginnen, neue Kurse belegen oder in 
_____ (laufen) Kurse einsteigen. Bitte nutzen Sie vor Kursbeginn unsere Bera-
tung, damit wir die (passen) Gruppe für Sie finden können. 

e Wörter im Text verstehen: Arbeiten Sie zu zweit auf Seite 82. 

1 Kursempfehlungen 

a Welche Interessen hat Ihre Partnerin/ Ihr Partner? Was meinen Sie? 

Machen Sie Notizen und empfehlen Sie passende Kurse. 

1 Interessen : 

2 Hobbys: 

3 Passende Themen: 

Re-i<;e-n, fr-emde- l.-änder-

5pov+: Wa <;<;e-vball und TC.nnic; 

5pv;ic.he-n, 0ie;c;undhe-it ? i;;:.ynähvvt1§--

b Überprüfen Sie Ihre Vermutungen. 

Kur-<;empfeh/u~n : 

Kldter-kvvc;, 

5pv;ic.hkvr-c; 

• Du bist sehr sportlich. Daher denke ich, dass der Kletterkurs genau der richtige Kurs für 
dich ist. Wegen deiner vielen Reisen könnte ich mir aber auch vorstellen, dass du gut 
einen Sprachkurs machen könntest. 

• Ja, du hast recht. Einen Kletterkurs würde ich gern besuchen. Sprachen interessieren 
mich allerdings nicht so sehr, obwohl ich viel reise. 
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AB 1 Erwachsenenbildung: Ihr Kursangebot 

a Welchen Kurs möchten Sie anbieten? Machen Sie Notizen. 

1 Kurs : 

2 Zielgruppe: 

3 Das lernen die Teilnehmer: 

4 Erfahrungen/Vorkenntnisse: 

5 Material: 

Wvir<;te-he-n-Kvndc-

lnfon:-<;<;c- dn ir~ondlc-n Spc-.Udlit~fon 

0ic-c;e-hie-hfo, 5we-vtvns- vnd H"e-ir<;follvns- dc-ir Wvir<;t 

nie-ht notwc-ndi5-

Kve-hc-n<;e-hvir=, Kvdic-nhdndtve-he-ir 

5 b Überlegen Sie sich einen Titel und schreiben Sie Ihr Kursangebot. 
-" 
Ci 

~ 
c 
-~ 
0 

:,:; 
" <( 

Deutsche Würstchen-Kunde 

Frankfurter, Wiener, Thüringer oder Nürnberger? In Deutschland 
gibt es knapp 1500 verschiedene Wurstsorten. In diesem Kurs werden 
wir auf kulinarische Entdeckungsreise gehen. Dabei lernen Sie etwas 
über die Geschichte, die Bedeutung und die Herstellung der Wurst. 
Außerdem werden wir einige regionale Spezialitäten zubereiten. 
Bitte mitbringen: Küchenschürze, Küchenhandtücher. 

Sie interessieren sich für ... / Sie brauchen/möchten/sind ... ? 1 Dieser Kurs ist für alle, die ... 1 

In unserem/ dem Kurs haben Sie die Möglichkeit, .. . 1 In diesem Kurs werden wir ... 1 Im Kurs / 
Dabei / Beim .. . lernen Sie / lernt man, ... 1 Ganz praktisch üben wir, ... 1 Außerdem machen wir .. . 1 

Erfahrungen/Vorkenntnisse sind notwendig/ nicht notwendig. 

c Hängen Sie die Kursangebote auf. Welchen Kurs würden Sie gern besuchen? 

Verteilen Sie Punkte. 

Partizip Präsens als Adjektiv: 
Infinitiv+ d + Adjektivendung 

faszinierende Einblicke = Einblicke, die faszinieren 
auch so: eine herausfordernde Sportart, die entschei-

denden Grundlagen, die passende Strategie, ein 
überzeugendes Verhalten, duftende Gewürze 

Partizip Perfekt als Adjektiv: 
Partizip Perfekt+ Adjektivendung 

versteckte Talente = Talente, die versteckt sind 
auch so: ausgewählte Musikstücke, selbst gemachte 

Sommerkleidung, ausgewählte Lieder 
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K I 
etwas empfehlen 

Sie interessieren sich für ... / Sie brauchen/ 
möchten/sind ... ? 

Dieser Kurs ist für alle, die ... 
In unserem/dem Kurs haben Sie die Möglich­

keit, .. . 
In diesem Kurs werden wir .. . 
Im Kurs/ Dabei/ Beim ... lernen Sie/ lernt 

man, . .. 
Ganz praktisch üben wir, ... 
Außerdem machen wir ... 
Erfahrungen/Vorkenntnisse sind notwendig/ 

nicht notwendig. 


